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Protokoll 
144. Generalversammlung 

 
Datum :   Samstag, 30. Oktober 2021  
Präsidium :    Christian Bohnet 
Teilnehmer :   134 Mitgliedervereine, vertreten durch 223 Delegierte/innen 
Stimmenzähler :  Grégoire Barras, Pierre-Eddy Spagnoly 
Dauer :   10h00 – 11h40 
___________________________________________________________________________ 
 
1. Empfangswort 
Christian Bohnet, Präsident, eröffnet die 144. Generalversammlung des Kantonalen 
Musikverband Wallis (KMVW) und dankt den beiden hundertjährigen Musikvereinen von 
Orsières, die die Organisation übernahmen, insbesondere Herrn Marcel Vernay, Präsident der 
MG Echo d’Orny und Herrn Lionel Vernay, Präsident der MG Edelweiss. 
 
Der Präsident bittet die Versammlung, sich während der Interpretation von Marignan, unserer 
Walliser Hymne, zu erheben. 
 
Christian Bohnet freut sich in seiner einleitenden Botschaft, nach der Mitgliederversammlung 
2020, die auf Korrespondenzweg abgehalten wurde, die Mitgliederversammlung unseres 
Verbands wieder in persönlichem Beisein leiten zu können. 
 
Der Präsident erklärt, dass die Sitzung gemäß Artikel 13.1 statutengemäss berufen ist. Er 
schlägt eine Änderung der Tagesordnung vor, um den Übergang zu einem Abrechnungsjahr 
zu ermöglichen, das dem Kalenderjahr entspricht. 
 

Der Vorschlag zur Änderung der Tagesordnung wird von den anwesenden 
Delegierten einstimmig angenommen.  

 
Am Ende seiner einleitenden Botschaft begrüßt Christian Bohnet die Gäste und 
Persönlichkeiten, die unseren Verein die Ehre erweisen, an unserer Jahresversammlung 
teilzunehmen, darunter: 

 Frau Luana Menoud-Baldi, Präsidentin der Verbandsleitung des Schweizerischen 
Blasmusikverband (SBV) 

 Hr. Hans Seeberger, Mitglied der Verbandsleitung des Schweizerischen 
Blasmusikverband (SBV) 
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 Hr.Thomas Bieri, Präsident des Bernischer Kantonal-Musikverband (BKMV)  
 Hr. Sébastien Chételat, Präsident der l’Assocation Cantonale des Musiques 

Neuchâteloises (ACMN) 
 Hr. Joachim Rausis, Präsident der Gemeinde Orsières 
 Hr. Mathias Delayoe, 2. Vize-Präsident des Grossen Rates 
 Hr. Didier Bérard, Vertreter der Société Cantonale des Musiques Vaudoises (SCMV) 
 Hr. Gérard Cattin, Ehrenpräsident der Fédération Jurassienne des Musiques (FJM) 
 Frau Laurence Guénat, Präsidentin der Société Cantonale des Musiques Fribourgeoises 

(SCMF) 
 Hr. Raphy Devaux, Vorstandsmitglied der Société Cantonale des Musiques 

Fribourgeoises (SCMF) 
 
Der Präsident entschuldigt die Abwesenheit einiger Gäste und Persönlichkeiten, darunter: 
 

 Hr. Jean-Maurice Tornay, Präsident Walliser Delegation der Loterie Romande 
 Hr. Laurent Bovier, Präsident des Conseil de Fondation du Conservatoire und des 

Verband Walliser Gesangsvereine  
 Herren Claude Roch und Bernard Comby, ehemalige Regierungsräte und 

Ehrenmitglieder unseres Verbands 
 
Am Ende seiner Einführung übergibt Präsident Christian Bohnet das Mikrofon an Herrn 
Joachim Rausis, Präsident der Gemeinde Orsières, für seine Begrüßungsbotschaft im Namen 
der Behörden und der Bevölkerung von Orsières. Zunächst einmal sagt er, dass er sehr 
glücklich ist, nach diesen 19 Monaten der Einschränkungen aufgrund der COVID-19-Pandemie 
wieder Live-Instrumentalmusik zu hören. Dann stellt er die Gemeinde Orsières vor, die sich 
aus 3’200 Einwohnern in fünfundzwanzig Dörfern und Weilern zusammensetzt. Seine 
Wirtschaft basiert auf Wasserkraft, Landwirtschaft, Tourismus und Handwerk. Er beendet 
seine Begrüßungsbotschaft mit dem Wunsch an die Delegierten und Gäste einen sehr schönen 
Tag zu verbringen. 
 
 
2. Ehrung der Verstorbenen 
 
Delegierte und Gäste sind eingeladen, sich für die Ehrung der verstorbenen Musikanten der 
KMVW-Mitgliedervereine zu erheben. Vorstandsmitglied Margrit Picon hält die 
Ehrungsansprache. Das Musikensemble, geformt von den beiden Musikvereinen von Orsières, 
spielt einen gediegenen Choral. 
 
3. Präsenzkontrolle 
 
Eingangskontrollen zeigen, dass 134 Vereine, vertreten durch 223 Delegierte, an der 
Generalversammlung unseres Verbands teilnehmen. Das absolute Mehr liegt somit bei 112 
Stimmen. 
Präsident Christian Bohnet erinnert daran, dass gemäß Artikel 16.2. der Statuten die geheime 
Abstimmung vom Vorstand oder einem Viertel der Delegierten/innen beantragt werden kann.   
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 Da keine geheime Abstimmung beantragt wird, beschliesst die Versammlung 
einstimmig, dass Beschlüsse durch Handerheben gefasst werden.  
 
 

4. Wahl der Stimmenzähler 
 
Herren Grégoire Barras et Pierre-Eddy Spagnoly sind als Stimmenzähler gewählt.  
 
 
5. Protokoll der Generalversammlung 2020 per Korrespondenz 
 

Das Protokoll, welches auf der Webseite des KMVW zur Verfügung steht, ist ohne 
Aenderung akzeptiert.  

 
Der Präsident dankt Hervé Roh, Jean-Claude Savoy, Margrit Picon und Bruno Imseng für die 
Erarbeitung und Übersetzung. 
 
6. Jahresberichte 
 
6.1.  Bericht des Präsidenten 
 
Im KMVW-Tätigkeitsbericht hebt Präsident Christian Bohnet die Punkte hervor, die den 
Vorstand im Verwaltungsjahr 2020/2021 beschäftigt haben, darunter: 
 

 Covid 19: Die kurze Verbesserung, die der Sommer 2020 nahelegte, wich im Herbst 
neuen Einschränkungen, wobei musikalische Aktivitäten sicherlich genehmigt 
wurden, aber immer mit Einschränkungen, die zeigten, dass unsere Behörden mit 
unserer Tätigkeit und den Räumlichkeiten, in denen wir proben, nicht vertraut sind. 
Kein Festival, kein Konzert konnte abgehalten werden. Trotzdem haben unsere 
Vereine ihre Widerstandsfähigkeit auch mit einer reduzierten Aktivität unter 
Beweis gestellt. Der Musikunterricht konnte normal ablaufen und, soweit wir 
feststellen konnten, wurden die Mitgliederzahlen beibehalten.    

 Verwaltungstätigkeit: Diese war intensiv, da der Vorstand versuchte, die 
politischen und musikalischen Autoritäten mit den Musikvereinen zu verbinden.  
Über die Webseite und die Facebook-Seite des Verbands wurden regelmäßig 
Informationen an die Verantwortlichen der Musikvereine und an die gesamte 
grosse Familie der Laienmusikanten gesendet. Der Präsident dankt den Mitgliedern 
seines Vorstands, die dieses Dossier verfolgt hatten. Er dankt auch sehr herzlich 
den Staatsräten Darbellay, Schmid und Reynard für ihre unermüdliche 
Unterstützung der Amateurmusik. Christian Bohnet verweist auch auf die 
unermüdliche Arbeit des SBV, der durch seine Kontakte mit den Bundesbehörden 
die Bereitstellung von Zuschüssen für Laienmusik ermöglicht hat. Dank der Arbeit 
des SBV-Direktoriums konnte die Kluft zwischen Profi- und Amateurmusik teilweise 
überbrückt werden. 
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Abschließend wünscht sich der Präsident, dass seine Agenda wieder mit Konzert- und 
Festivaldaten gefüllt wird. Er schließt seinen Bericht mit seinen besten Wünschen an alle 
Vereine für die Wiederaufnahme ihrer musikalischen Tätigkeit. 
 
 
6.2.  Bericht der Musikkommission  
 
In seinem Bericht lässt Jean-Claude Savoy die Tätigkeit der Musikkommission im Zeitraum 
2020/2021 Revue passieren: 
 

 Mitglieder der Musikkommission: Christophe Jeanbourquin, Joseph Fosserat, David 
Bonvin, Jonas Frossard, Eric Fournier und Christian Pfammatter sind die Mitglieder. 
Jean-Claude Savoy stellt die Beziehungen zwischen der Musikkommission und dem 
kantonalen Komitee sicher. Es sei darauf hingewiesen, dass noch ein oder zwei 
Mitglieder fehlen, um die Musikvereine des Oberwallis zu vertreten. 

 Covid 19: Trotz einer ununterbrochenen Folge von Einschränkungen haben 
Musikgesellschaften versucht, eine angepasste musikalische Aktivität 
aufrechtzuerhalten. Die Nutzung sozialer Netzwerke, Proben in kleinen Gruppen, 
Nachbarschaftskonzerte, in Kirchen oder auf Plätzen haben die Welt der Blasmusik 
sichtbar werden lassen. Die Rekrutierung junger Menschen wurde jedoch behindert, 
weil "Besuche" in Klassenzimmern nicht mehr erlaubt waren. 

 Kantonsmusikfest 2024: Es findet am 8. und 9. Juni 2024 in den Gemeinden Crans-
Montana statt. Die Musikkommission hat Pflichtstücke für die Kategorien Brass Band 
Excellence, 1. Kategorie und 2. Kategorie in Auftrag gegeben. Für die 3. Kategorie Brass 
Band wurde ein Kompositionswettbewerb ausgeschrieben. Was die Harmonien 
betrifft, so ist der Bernische Kantonalmusikverband, der die verschiedenen Stücke in 
Auftrag gibt. Im Laufe des Jahres 2022 werden die ausgewählten Komponisten den 
Mitgliedervereinen mitgeteilt, damit sie dies bei der Auswahl ihres eigenen Stücks für 
das Kantonsmusikfest berücksichtigen können.   

 SBV-Examen: Anmeldeformulare sind auch auf der KMVW-Webseite verfügbar. Die 
Webseite bietet auch alle Pflichtstücke sowie musiktheoretische Tests als Beispiele. 
Der SBV zahlt einen Zuschuss für die Teilnahme von Studierenden an Prüfungen. Der 
Betrag variiert je nach Niveau. Anmeldeformulare sind auf der KMVW-Webseite 
verfügbar. 354 Studierende waren in den verschiedenen Prüfungsstufen angemeldet. 

 Jugend und Musik: Jean-Claude Savoy erinnert daran, dass das Bundesamt für Kultur 
erhebliche Mittel zur Verfügung stellt, um zur Ausbildung von Jungmusikanten 
beizutragen. Um sie zu erhalten, muss die Anfrage von einem J+M-Coach validiert 
werden. 

 
Jean-Claude Savoy beendet seine Präsentation mit einem Dank an die Dirigenten, 
Jugendausbildungsleiter, Lehrer und Wettbewerbsorganisatoren. Er dankt auch der 
Loterie Romande für ihre Unterstützung bei der Ausbildung junger Musikanten. 
Abschließend wünscht er den Vereinen ein frohes musikalisches Jahr 2020/2021, wie "in 
der Zeit davor". 
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6.3. Bericht der Mitgliederverwaltung 
 
Christophe Claivaz, Leiter der Mitgliederverwaltung des französischsprachigen Wallis, freut 
sich zunächst, anlässlich der Generalversammlung unseres Verbands die Delegierten der 
Mitgliedervereine wieder treffen zu dürfen. Anschließend präsentiert er die Akten, die 
2020/2021 die Mitgliederverwaltung beschäftigt haben. 
 

 Die Implementierung von Hitobito, Mitgliederverwaltungssoftware, wird fortgesetzt. 
Korrekturen waren notwendig, damit die angerechneten Musikjahre von den 
Verantwortlichen der Musikvereine und den Jubilaren gut verstanden wurden, deren 
Anzahl je nach möglichen vorübergehenden Unterbrechungen ihres musikalischen 
Engagements variieren konnte.   

 Da die regionalen Musikfeste zwei Jahre lang (2020/2021) nicht organisiert wurden, 
beschloss der kantonale Vorstand, die Auszeichnungen an der Generalversammlung 
des Verbands zu überreichen. Dies wird es ermöglichen, ab 2022 die normalen 
Verfahren wieder aufzunehmen. Die Jubilare 2020 und 2021 werden natürlich wie 
gewohnt zitiert und auf die Bühne gerufen.    

 Anfang November werden alle Elemente, die die Erstellung des Vereinsdossiers 
ermöglichen, an die Präsidenten gesendet. Die Frist für die Rückkehr endet am 15. 
Dezember, via Christophe Claivaz für das Unterwallis und Julien Schumacher für das 
Oberwallis.   

 Für die Meldungen an die SUISA endet die Frist am 30. November. Christophe Claivaz 
erinnert daran, wie wichtig es ist, diese vollständig auszufüllen, ohne die Stücke 
auszulassen, deren Aufnahmen in sozialen Netzwerken vertrieben wurden oder solche 
von Sommerlagern und Ensemblestücken. Die Verantwortlichen sind eingeladen, die 
Walliser Komponisten in ihrer Liste nicht zu vergessen. 

 Das Meldeformular für Jugendkurse bleibt für 2021/2022 unverändert. Tabelle C sollte 
nur Musikanten enthalten, die Kandidaten für die ASM-Prüfungen sind.   

 
Christophe Claivaz steht weiterhin für alle Fragen rund um die Mitgliederverwaltung und die 
Vergabe von Auszeichnungen an Jubilare zur Verfügung. Zum Abschluss seiner Intervention 
wünscht er allen Vereinen eine hervorragende musikalische Saison 2021/2022. 
 
6.4. Genehmigung und Entlastung 
 

Nach Vorlage der Tätigkeitsberichte wird das Wort nicht beantragt. Die drei Berichte 
werden von der Versammlung einstimmig angenommen.    

 
 
 
 
 
 
7. Jahresrechnung 2020/2021  
 
7.1. Der Kassier des Verbands, Steve Sewer, präsentiert die Jahresrechnung 2020/2021 :  
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Am Ende seiner Präsentation gibt Steve Sewer noch einige weitere Erklärungen: 

 • Aufgrund einer verspäteten Anfrage unsererseits haben wir noch keine Bestätigung 
über den von der Loterie Romande am Stichtag (30.09.2020) zugeteilten Betrag 
erhalten, weshalb er nicht in den vorgelegten Konten erscheint. Zur Information: Der 
für das Geschäftsjahr 2019/2020 gewährte Betrag betrug CHF 238'000.00. 

 Was den vom Walliser Staat zugewiesenen Betrag betrifft, so ist das Antragsverfahren 
noch nicht abgeschlossen, weshalb er auch nicht in unseren Konten verbucht wird. 
Gewünschter Betrag: CHF 10'000.00. 

 Sobald diese 2 Beträge eingegangen sind (grundsätzlich im November), wird der 
KMVW die vereinbarten Beträge an die ausbildenden Vereine weiterverteilen, um die 
Ausbildung der Jungmusikanten zu unterstützen. 

 Unter Berücksichtigung des Gewinnergebnisses der Jahresrechnung 2020/2021 hat 
der Vorstand beschlossen, auch die üblicherweise dem Verwaltungswesen des 
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Verbands zugewiesenen Beträge durch Rückerstattung des KMVW-Jahresbeitrags 
2020/2021, d.h. CHF 4.00 pro Mitglied, zurückzuzahlen. 

 
 
7.2. Bericht des Aufsichtsorgans 
 
Das Treuhandbüro Fidag AG in Martigny bestätigt mit seiner Stellungnahme vom 26. Oktober 
2021, keine Elemente identifiziert zu haben, die nicht im Einklang mit dem Gesetz und den 
Statuten stünden. 
 
7.3. Genehmigung und Entlastung 
 

Die den Delegierten zur Abstimmung unterlegte Jahresrechnung 2020/2021 des 
KMVW wird einstimmig angenommen und damit dem Vorstand Entlastung erteilt. 

 
8. Finanzen 2021/2022 
 
8.1.  Jahresbeiträge 
 
Für 2020/2021 schlägt der Präsident, Christian Bohnet, die Beibehaltung der laufenden 
Beiträge vor, nämlich: 
   
ACMV/KMVW : CHF 4.00      ASM / SBV : CHF 8.50    SUISA : CHF 6.55 
 
Angesichts der finanziellen Ertragslage hat der Vorstand beschlossen, den Mitgliedsbeitrag 
2020/2021 an die Vereine zurückzuzahlen, d.h. CHF 4.00 pro Mitglied. 
 

Durch Abstimmung der Delegierten wird der Mitgliedsbeitrag 2021/2022 wie 
vorgeschlagen einstimmig angenommen.  

 
Angesichts des starken Rückgangs der musikalischen Aktivitäten der Vereine verhandelt der 
SBV mit der SUISA über eine Anpassung des Mitgliedsbeitrags für das Jahr 2019/2020, eine 
Einigung wurde mit einem angepassten Beitrag von CHF 3.50 erzielt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8.2. Budget 2021/2022 
 
Der Kassierer, Steve Sewer, präsentiert das Budget 2021/2022 des Verbands:  
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Das Budget wird in der vorgelegten Form einstimmig angenommen. 
 
9. Statutenänderung 
 
9.1. Änderung des Datums der Jahresversammlung 
 
Zur Erinnerung: Das Rechnungsjahr des KMVW läuft vom 1.10. bis zum 30.9. des folgenden 
Jahres. Es erstreckt sich über zwei Kalenderjahre, was die Verwaltung der Finanzen unseres 
Verbands erschwert. Der Vorstand schlägt daher vor, das Rechnungsjahr mit dem 
Kalenderjahr in Einklang zu bringen. Die nächste Verwaltungsperiode läuft vom 1.10.2021 bis 
zum 31.12.2022.    
 
Zu diesem Zweck schlägt der Präsident, Christian Bohnet, eine Änderung von Artikel 13 
unserer Statuten vor, indem "grundsätzlich der erste Samstag im Oktober" aus dem ersten 
Satz gestrichen wird. Stimmt die Versammlung zu, so erhält Artikel 13 folgende Fassung:     
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Art. 13.1  Die Generalversammlung wird einmal jährlich vom kantonalen Vorstand einberufen. 
Sie findet abwechselnd in den 3 Teilen des Kantons statt. Die Einberufung wird jedem 
Mitgliedverein mindestens fünfzehn Tage im Voraus zugesandt; Sie enthält die Tagesordnung. 

Der Vorschlag zur Änderung der Statuten ruft keine Kommentare oder Fragen auf. 
 

Zur Abstimmung unterbreitet, wird der Vorschlag zur Änderung von Artikel 13 der 
Statuten von den Delegierten einstimmig angenommen. 

10. Wahlen 

10.1. Vorstand 

Gilbert Truffer, Vertreter des Bezirks Visp, äusserte gegenüber dem KMVW-Vorstand den 
Wunsch, seine Tätigkeit zu beenden. Zum Zeitpunkt der Delegiertenversammlung hat der 
Bezirk Visp noch keine Kandidatur für seine Nachfolge vorgeschlagen. So bald wie möglich 
wird der künftige Vertreter des Bezirks Visp dem Vorstand beitreten und seine Ernennung wird 
an der nächsten Sitzung bestätigt. 

Alle anderen Mitglieder des Vorstands stehen für einen weiteren Zeitraum von drei Jahren zur 
Verfügung. (2022 – 2024). 

A l’unanimité, les délégués reconduisent dans leur fonction les membres actuels du 
comité, hormis Gilbert Truffer, démissionnaire. Die Delegierten ernennen 
einstimmig die derzeitigen Mitglieder des Vorstands für eine weitere Periode, mit 
Ausnahme von Gilbert Truffer, der zurücktritt.  

 
10.2. Präsidenz 
 
Präsident Christian Bohnet steht für eine zweite Amtszeit als Präsident des KMVW zur 
Verfügung. .  
 

Die Delegierte wählen Christian Bohnet einstimmig zum KMVW-Präsidenten.   
 
10.3. Revisionsorgan 
 
Der Ausschuss schlägt vor, das Prüfungsmandat mit dem Treuhandbüro Fidag SA in Martigny 
zu erneuern.  
 

Die Delegierten beschliessen einstimmig, das Revisionsmandat mit Fidag AG in 
Martigny zu verlängern. 
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Ansprache von Frau Luana Menoud-Baldi, Präsidentin der SBV-Geschäftsführung 
 
Frau Menoud-Baldi überbringt den Gästen und Delegierten die Grüße der SBV-
Geschäftsführung. Sie stellt fest, dass dies erst das zweite Mal ist, dass sich der Vorsitz der 
SBV-Direktion in französischsprachiger Hand befindet. Sie dankt den Mitgliedern ihres  
Unterstützungskomitees, die es ihr ermöglicht haben, am 29. August 2020 in Aarau die 
Präsidentschaft des SBV zu übernehmen. Die Spannungen, die während dieser Wahl 
entstanden sind, werden nach und nach abgebaut. Die Präsidentin der SBV-Geschäftsführung 
geht konkreter auf einige Themen ein, die das Zentralkomitee seit ihrer Wahl beschäftigt 
haben: 
 

 COVID 19: Die Pandemie war besonders virulent, da sie am 16. März 2019 alle «nicht 
wesentlichen» Aktivitäten in der Schweiz sofort zum Erliegen brachte. Die SBV-
Direktion war das Bindeglied zwischen den Bundesbehörden und der Welt der 
Amateur-Blasmusik. Sie informierte Musikverbände und -gesellschaften durch sehr 
regelmäßige Pressemitteilungen. Sie betonte gegenüber den Behörden die 
Bedürfnisse der Musikvereine, die an der Zahl von 2’000 sind und ihrer Musikanten, 
die mehr als 67'000 Personen zählen. In der letzten Phase setzte sich die SBV-Leitung 
dafür ein, die Anzahl der Probenteilnehmer auf 50 zu begrenzen. Leider wurde dies  
nicht erhört.   

 Struktur-Reformen: Sie wurden 2021 fortgesetzt, damit der SBV zugunsten der 
kantonalen Verbände und Musikvereine noch wirksamer wird. 

 Die Kampagne "Wieder in Gemeinschaft musizieren" wurde ins Leben gerufen, um 
Musikanten/innen zu ermutigen, die Reihen ihres Ensembles in der Zeit des Rückgangs 
der Aktivitäten aufgrund der COVID-19-Pandemie nicht zu verlassen. 

 Die Geschäftsführung des SBV hat sich bemüht, den Statusunterschied zwischen der 
Welt der professionellen Musik und derjenigen der Amateurmusik zu überbrücken. Die 
Unterstützung durch das Bundesamt für Kultur zeigt, dass dieses Ziel auf dem besten 
Weg ist, erreicht zu werden. 

 
Die Präsidentin der SBV-Geschäftsführung beendet ihre Rede mit einem Dank an den 
Fähnrich, das sie neu während der Representationen begleitet. Schliesslich sagt sie, dass 
sie sehr stolz ist, die Geschicke des Schweizerischen Blasmusikverbands zu präsidieren.  Sie 
wünscht den Gästen und Delegierten einen schönen Tagesablauf und ein erfolgreiches 
musikalisches Jahr 2021/2022. 
 

Ansprache von Hr. Mathias Delaloye, 2. Vize-Präsident des Grossen Rats 
 
Herr Delaloye bringt dem Vorstand, den Gästen und Vertretern/innen der Musikvereine 
die besten Grüsse des Grossrats. Er dankt den Musikvereinen für ihre Tätigkeit zugunsten 
der Jugend und der gesamten Bevölkerung unseres Kantons. Er sichert den Musikanten  
seine volle Unterstützung zu, um die schwierige Covid-19-Zeit zu überstehen. Auch er 
wünscht allen einen schönen Tag und ein gutes musikalisches Jahr 2020/2021.   
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11. Eintritte – Austritte  
 
Der Präsident, Christian Bohnet, informiert die Versammlung, dass kein Austritt gemeldet 
wurde. 
 
Was die Eintritte betrifft, hat der Vorstand folgende Anmeldungen erhalten :  
 

 Kantonaler Jugend-Musik-Verband 
Sie ist vor allem im Oberwallis tätig und wird im Vorstand durch Julien Schumacher 
vertreten, der bereits Mitglied dieser Organisation ist.  

 Brass Band Lötschental 
Es handelt sich um ein neues Ensemble, das zu einem großen Teil 
Musikanten/innen aus den vier Musikvereinen des Tales vereint. 

    
Die Delegierten nehmen einstimmig die Aufnahme des Kantonalen Jugend-Musik-
Verband und der Brass Band Lötschental in den KMVW an.   
 

 
12. Veranstaltungsort der Generalversammlung 2023 
 
Der Präsident schlägt vor, die Generalversammlung 2023 im Bezirk Leuk an einem noch 
festzulegenden Ort abzuhalten.  
 

Dieser Vorschlag wird mit Applaus angenommen. 
 

 
13. Verschiedenes 
 
Da nicht um das Wort gebeten wird, dankt Christian Bohnet abschließend den 
Stimmenzählern Grégoire Barras und Pierre-Eddy Spagnoly, dem Übersetzer, Julien 
Schumacher, Marcel Vernay, Lionel Vernay und der Gemeinde Orsières für den Ehrenwein 
und allen Gästen und Delegierten, die an der Jahrestagung des KMVW teilgenommen haben.  
 
Er wünscht allen einen angenehmen Tag in Orsières und eine hervorragende musikalische 
Saison 2021/2022.  
 
 
                  Le teneur du PV 
                              Jean-Claude Savoy 
 

 
 

 
 
 


